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22.03.2011 – Gildenhaus Gespräch   
 
Im März stellten Verena Delius und Sachar 
Kriwoj in der Hechelei Bielefeld mit sehr viel 
Schwung und Überzeugung das Thema 
„Social Media – mehr als ein Trend“ vor. 
Die Veranstaltung wurde moderiert von Tho-
mas Seim, Chefredakteur der Neuen Westfäli-
schen.  
 
Die Kommunikation hat weitere Medien für 
sich erschlossen. Über die beliebten Internet-
Plattformen Facebook, Twitter, Xing usw. wer-
den Texte, Fotos, Podcasts und Videos aus-
getauscht und teilweise intensive Diskussio-
nen geführt. Die Dialoge erfolgen in Echtzeit 
und können – positiv betrachtet – die Demo-
kratisierung von Wissen und Informationen 
unterstützen. 
 
Unternehmen können auf den o. g. Internet-
portalen mit ihren Kunden, Mitarbeitern, Liefe-
ranten kommunizieren, Meinungen austau-
schen und Produkte bekanntmachen. Das hat 
den großen Vorteil, dass genau die Dinge pu-
bliziert werden können, mit denen man sich 
gerade auseinandersetzt. 
 
Auf der anderen Seite ist das Unternehmen 
„always on” , d. h. unzufriedene Kunden, 
Mitarbeiter und Lieferanten können immer ihre 
Beschwerden oder ihren Ärger veröffentlichen 
und das auch dann, wenn im Kundencenter 
niemand erreichbar ist, wie z. B. am Wochen-
ende oder am Abend. 
 
Die Referenten raten deshalb zu einer sehr 
genauen Planung bei dem Einstieg eines Un-
ternehmens in die Social Media. Man sollte 
vorab folgende Fragen klären und sich von 
einer entsprechenden Agentur beraten lassen: 
• Wen will ich ansprechen? 
• Was soll es bringen? 
• Wer kümmert sich im Unternehmen? 
• Wie geht man mit Kundenfeedback um? 
• Wie nehmen mich die Menschen von au-

ßen wahr? (Es muss eine Sprache gefun-
den werden, die zum Unternehmen passt.) 

 
Die 140 Gäste zeigten sich nicht nur überaus 
interessiert – sie waren begeistert von der 
Veranstaltung und den Präsentationen.  

 
v. l.: Sachar Kriwoj, Verena Delius, Thomas Seim. 
   

Rudolf Delius, Gildenhaus Vorsitzender, begrüßt die 
Gäste. 
 

Podiumsdiskussion der Social Media Experten. 
 

 
Es kamen sehr interessierte Gäste, die detaillierte Fra-
gen stellten. 
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10.05.2011 – Spargelessen   
 
Wolfgang Clement, ehemaliger Bundesminis-
ter für Wirtschaft und Arbeit, leitete das Gil-
denhaus Spargelessen mit dem folgenden 
Thema ein: “Zur aktuellen politischen und 
wirtschaftlichen Lage in Deutschland und 
Europa – Was jetzt zu tun ist”. 
 
In der sehr engagierten Rede verwies Herr 
Clement auf dringende Notwendigkeiten in der 
Wirtschafts-, Energie- und Bildungspolitik.  
 
Um die gute wirtschaftliche Situation auch in 
Zukunft zu erhalten, sollten insbesondere 
neue Technologien und Innovationen geför-
dert werden. Dabei wäre es besonders hilf-
reich, wenn der Föderalismus reduziert und 
die Kommunen gestärkt würden. “Wir haben 
eine überbordende Gesetzgebung”, stellt der 
NRW-Ministerpräsident a. D. fest und fordert 
die Wirtschaft auf, sich zu Wort zu melden. 
 
Es ist zu erwarten, dass sich das deutsche 
Budgetdefizit in den kommenden Jahren durch 
die grundgesetzliche Schuldenbremse redu-
zieren wird. Im europäischen Umfeld sollte 
wegen der Schuldenkrise jedoch verstärkt auf 
fiskalische Disziplin geachtet werden. 
 
Die aktuelle Energiepolitik wird von Herrn 
Clement sehr kritisch gesehen, da  
• regenerative Energien nicht berechenbar 

sind (z. B. produziert Windenergie bei man-
chen Wetterlagen zu viel Strom), 

• die Planungen für Wind-, Solar- und Bio-
energie sehr weit in die Zukunft gehen und 
so die Chance zukünftiger Erfindungen zu 
berücksichtigen einschränkt, 

• die bundesweite Vernetzung der Stadtwer-
ke nicht ausreicht, 

• die Energiequelle Kohle wegen des CO2-
Problems nicht genutzt wird – gleichzeitig 
aber CCS Technologien (= CO2-
Speicherung) in Deutschland abgelehnt 
werden, 

• es nicht genügend Hochspannungsleitun-
gen gibt und deren Ausbau lange dauert.  

 
Die Gäste waren sehr interessiert und von der 
großen Ausstellungshalle im Haus Goldbeck 
überaus begeistert.  

 

v. l.: Tebar Caballero, Rudolf Delius, Wolfgang Clement, Ortwin 
Goldbeck, Regina Westerfeld. 
.

Empfang in der großen Goldbeck-Halle. 
 

Wolfgang Clement stellt seine Ansichten sehr enga-
giert und pointiert vor. 
 

Die Ausstellungshalle in der Goldbeck GmbH bietet allen 
240 Gästen ausreichend Platz.  
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21. – 27.08.2011 –  
Economic Summer Camp  
 
Im August konnte das Gildenhaus 20 Jugend-
liche begrüßen, die eine Woche ihrer Ferien in 
den Erwerb von Wirtschaftskenntnissen inves-
tierten. Das theoretische Wissen wurde an 
den Fachhochschulen vermittelt und Informa-
tionen zur praktischen Unternehmensführung 
von den Unternehmern Rudolf Delius und 
Ortwin Goldbeck in einem exklusiven Kamin-
gespräch weitergegeben. Die Unternehmen 
Miele & Cie., Stadtwerke Bielefeld GmbH, 
Commerzbank AG und Siemens AG beschrie-
ben ihre Positionierung im internationalen 
Markt sowie ihre Kriterien zur Auswahl von 
Mitarbeiter/innen und Führungskräften. 
 
Die Jugendlichen nahmen die Informationen 
sehr interessiert auf und präsentierten auf der 
Abschlussveranstaltung ihre neuen Kenntnis-
se. Nach Aussage der Teilnehmenden haben 
sie im Economic Summer Camp Folgendes 
gelernt: 
 
Von den Personalleitern (Volker Wilde, 
Stadtwerke Bielefeld GmbH, und Jürgen Eg-
gers, Goldbeck GmbH) erhielten Sie: 
• Einblicke in Bewerbungen und Karriere-

planung, 
• Assessmenterfahrungen, 
• Informationen zum Personalmanagement, 
• Persönliches Feedback, 
• Erfahrungsberichte und Tipps.  

 
Das Kompetenzzentrum der FHM (Prof. Dr. 
Niemeier und Jutta Siefert) bot: 
• Kompetenzchecks mit individueller Analy-

se, 
• Teamworktests, 
• den Austausch untereinander: 

• Woran kann ich arbeiten? 
• Was sind meine Stärken? 
 

Die Unternehmerpersönlichkeiten (Rudolf 
Delius und Ortwin Goldbeck) zeigten: 
• neue Sichtweisen über die Unternehmen, 
• Einblicke in die reale Wirtschaft, 

Begrüßung der Teilnehmer/innen des Economic Summer 
Camps 2011 u. a. durch die „Alumnis“ der vergangenen 
Jahre. 
 

Unternehmerkamingespräch mit Rudolf Delius. 
 

Ortwin Goldbeck stellt sein Unternehmen und seine 
Unternehmertätigkeit vor.  
 

 
20 Jugendliche – ein Interesse! 
Diskussionen im Haus der Siemens AG Bielefeld. 
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• die Entstehungsgeschichte und Entwick-
lung der Firmen,  

und erwiesen sich als große Vorbilder. 
 
Das Kamingespräch mit den Unternehmer-
persönlichkeiten erwies sich als: 
• eines der absoluten Highlights der Woche,  
• einmaliges Erlebnis, 
• einmalige Chance. 
 
Selbst beim Essen waren neue Erkenntnisse 
zu erwerben: 
• Geschmackserlebnis in der Gruppe: 

• Herausforderung der feinen Tafel, 
• neue Geschmackserfahrungen, 

• Essen als Kommunikationsmittel: 
• Durchmischung der Gruppe, 
• Kontaktmöglichkeiten. 

 
Darüber hinaus wurden folgende Kompeten-
zen erworben: 
• Durchsetzungsfähigkeit, 
• seine eigene Meinung vertreten (politisch 

etc.), 
• Selbstständigkeit, 
• Gruppendynamik, 
• … und natürlich neu angeeignete Kletter-

kompetenzen. 
 
Es wurde auch die Frage, was ein attraktives 
Unternehmen auszeichnet, sehr differenziert 
beantwortet. Nach Meinung der Teilnehmen-
den sollte ein Unternehmen folgende Ge-
sichtspunkte erfüllen: 
• für den Staat (Steuereinnahmen, positive 

Entwicklung, Schaffung von Arbeitsplätzen, 
Image auf internationaler Ebene, Spezialis-
ten, Ausbildungsangebote), 

• für den Unternehmer (Innovation, Image, 
Wachstum und Gewinn), 

• für die Mitarbeiter (anspruchsvolle Aufga-
ben, Aufstiegsmöglichkeiten, Weiterbildung, 
Übernahme von Verantwortung, Selbstbe-
stimmung, Arbeitsplatzsicherheit, gutes Ar-
beitsklima, Vorsorgeangebote in Bezug auf 
Gesundheit, Fitnessstudio, Ernährungsbe-
ratung, Verbindung von Familie und Arbeit, 
flexible, individuelle Arbeitszeiten), 

• für die Kunden (gute Produkte, Beratung, 
Service, positives Image, gesellschaftliches 
Engagement, ansprechende Unterneh-
mensphilosophie). 

Teamtraining im Kletterpark. 
 

Volker Wilde stellt die Sichtweise der Personalleiter vor.  
 

Abschlusspräsentation der Teilnehmer/innen 
  

 
Abschlussdinner im Lessinghaus.  
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03.02.2011 – Gildenhaus Lerncafé 
 
In dem schönen Ambiente der Villa Bozi stellte 
Prof. Dr. Dieter Timmermann die „Folgen des 
demografischen Wandels für Bildung und 
Ausbildung” vor.  
 

„Das Bildungssystem wird auf der einen Seite 
von der demographischen Entwicklung 
(Geburtenzahlen, Todesfälle, Wanderungen) 
beeinflusst und auf der anderen Seite vom 
Bildungsverhalten der Bürgerinnen und Bür-
ger”, erläuterte der ehemalige Rektor der Uni-
versität Bielefeld und beschrieb an zahlreichen 
Beispielen, wie sehr sich die Ströme und Pro-
zesse in der Bildungslandschaft überlagern. 
 
07.04.2011 – Gildenhaus Lerncafé 
 

PD Dr. E.-Jürgen Flöthmann, Universität Bie-
lefeld, stellte das Thema „Die kontroverse 
Diskussion über den demographischen 
Wandel und seine Folgen” zur Diskussion.  
 

An Hand einiger Beispiele beschrieb der Wis-
senschaftler, dass steigende und sinkende 
Werte sowohl positiv als auch negativ ausge-
legt werden können. Ein Bevölkerungsrück-
gang muss nicht schlecht sein, wenn sich da-
durch die Umwelt besser erholt und eine kriti-
sche Schwelle nicht unterschritten wird. 
 
09.06.2011 – Gildenhaus Lerncafé 
 

Prof. Dr. Herbert Dawid, Universität Bielefeld, 
stellte das Thema “Technologischer Wandel 
und Wirtschaftswachstum” vor.  
 

Dieser Vortrag bot einen interessanten Ein-
blick in die theoretischen Strukturen des Wirt-
schaftslebens und zeigte auf, an wie vielen 
„Stellschrauben“ gearbeitet werden kann, um 
einzelne Kennzahlen zu steigern und das wirt-
schaftliche Wohlergehen zu verbessern. 
 
06.10.2011 – Gildenhaus Lerncafé 
 

André Schleiter, Bertelsmann Stiftung, infor-
mierte über das ELLI-Projekt: „European 
Lifelong Learning Indicators”.  
 

Die Teilnehmer/innen waren sehr interessiert 
an dem Modell, das die Umsetzung des le-
benslangen Lernens in allen Lernbereichen 
(soziale Kontakte, kulturelle Aktivitäten, beruf-
liche Bildung usw.) auf europäischer Ebene 
vergleicht.

 
Rudolf Delius, Gildenhaus Vorsitzender, begrüßt den 
Referenten und die Gäste zum ersten Lerncafé in der 
Villa Bozi. 
 

 
Die Gäste verfolgen die Ausführungen von Herrn Dr. 
Flöthmann zum Thema Demographie.  
 

Prof. Dr. Herbert Dawid erklärt, dass zwei Drittel des 
Wirtschaftswachstums durch den technologischen Wan-
del entsteht. 
 

 
André Schleiter, Bertelsmann Stiftung, stellt die Ergeb-
nisse des ELLI-Projektes vor.  
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07.09.2011 – Mitgliederversammlung  
 
Es trafen sich 14 Vertreter/innen der Gilden-
haus Mitgliedsunternehmen am 07.09.2011 in 
der Handwerkskammer OWL und ließen sich 
die Finanzen und die Aktionen des Vereins 
präzise erklären. Die Mitglieder zeigten sich 
sehr zufrieden. Sowohl die Besucherzahl der 
einzelnen Veranstaltungen als auch deren 
Feedback zeigt eindeutig, dass sich der Ver-
ein auf einem guten Weg befindet.  
 
Hans Beckhoff, geschäftsführender Gesell-
schafter der Beckhoff Automation GmbH, wur-
de neu in den Vorstand gewählt. 
 
Im Anschluss trafen sich die Teilnehmer/innen 
der Versammlung im Restaurant Jivino, um 
die Unterhaltungen und das „Netzwerken“ in 
angenehmer Atmosphäre fortzusetzen.  
 
15.06.2011 – Vorstandssitzung 
 
Rolf Struppek, langjähriger Vorsitzender des 
Vereins Gildenhaus, verabschiedete sich in 
sein Privatleben. Die Vorstandsmitglieder 
dankten Herrn Struppek sehr für sein klares 
strategisches Vorgehen bei der Neustrukturie-
rung des Vereins Gildenhaus im Jahr 2006. 
Herr Struppek betonte, dass nach seiner 
Überzeugung der Verein Gildenhaus wieder 
ein fester Bestandteil der ostwestfälischen 
Gesellschaft geworden sei und wünscht die-
sem Unternehmensnetzwerk eine großartige 
Zukunft. 
 
Thomas Buschmann verabschiedete sich im 
Herbst als Schatzmeister des Gildenhauses, 
da sich sein Geschäftsfeld nach Düsseldorf 
verlagert hat.  
 
29.11.2011 – Vorstandssitzung 
 
Während der letzten Vorstandssitzung im Jahr 
2011 wurde intensiv über die Aktionen des 
Vereins Gildenhaus für das kommende Jahr 
diskutiert. Die Themen und Redner/innen zum 
DIETRICH KRAMER SYMPOSIUM, Grün-
kohlessen und Gildenhaus Gespräch wurden 
besprochen. Die Veranstaltungsreihe 
„Lerncafé“ soll im kommenden Jahr noch ein-
mal erprobt und intensiv beworben werden.  

 
 

Mitgliederversammlung: v. l.: Peggy Irsfeld, Ortwin 
Goldbeck, Gerhard Verch, Rudolf Delius, Dirk Langert, 
Karin Focke, Dr. René Pankoke, Cornelia Delius, Regina 
Westerfeld, Hans-Dieter Kendziora, Hans-Jürgen Steu-
ber, Hans Beckhoff, Dietrich Kramer.  
 

Abendessen der Gildenhaus-Mitglieder im Restaurant 
Jivino. 
 

Die Gildenhaus Mitglieder freuen sich über die Anspra-
che von Herrn Delius. 
 

Vorstandssitzung in der Gildenhaus Geschäftsstelle. 
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15.11.2011 – Grünkohlessen 
 
Philip D. Murphy, Botschafter der Vereinigten 
Staaten von Amerika, präsentierte im Miele-
Forum das Thema: 
 

„Innovation and Forward Thinking:  
The Transatlantic Keys to Success“ 

 

und beschrieb neben den aktuellen politischen 
Diskussionen (z. B. Finanz– und Schuldenkri-
se), wie die großen Unternehmen in den USA 
(z. B. Microsoft oder Apple) neue Produkte 
erfinden, gestalten und einführen.  
 
Innovationen sind für jede Wirtschaft von 
grundlegender Bedeutung. Sowohl in 
Deutschland als auch in den USA werden In-
novationen gefördert, damit gute Ideen entwi-
ckelt und Träume realisiert werden können.  
Dazu benötigt man geistige Freiheit in allen 
Bereichen – sowohl in der Wissenschaft als 
auch in der Technik. Innovationen erfordern 
finanzielle und geistige Investitionen, deren 
Umsetzung aber insbesondere von den richti-
gen Rahmenbedingungen des öffentlichen 
Sektors abhängt. So sagte beispielsweise 
Präsident Obama über Steve Jobs, er sei „mu-
tig genug, um anders zu denken, mutig genug 
zu glauben, er könne die Welt verändern, und 
talentiert genug, um es zu tun“.  
 
„I remember all that I learned in the tough 
moments and very little what I learned in the 
easy times“, stellte Herr Murphy seine eigenen 
Erfahrungen und die Ambitionen der Visionäre 
und Risikoträger vor, die genau dann etwas 
Neues schaffen, wenn Sie in Krisenzeiten 
Human Ressources, Technologien und andere 
Ressourcen nutzen können, die nicht ausge-
lastet sind. Mehr als die Hälfte der 500 erfolg-
reichsten Unternehmen weltweit wurden wäh-
rend eines wirtschaftlichen Abschwungs ge-
gründet, da sie gezwungen waren, mit weniger 
mehr zu erreichen und es dafür keine Alterna-
tive gab. Häufig entstehen dann die wirklichen 
Durchbrüche. 
 
Abschließend wünschte Herr Murphy all den 
Marktführern viel Erfolg bei den kommenden 
Innovationen und zitierte Steve Jobs mit 
 
„Click. Boom. Amazing!“ 

Gildenhaus - Grünkohlessen: 
v. l.: Philip D. Murphy, U.S. Embassador, Tammy Mur-
phy, Dr. Reinhard-Christian Zinkann, Janice Weiner, 
U.S. Consulate General, Rudolf Delius, Gerhard Verch. 
 

Die Teilnehmer/innen des Economic Summer Camps 
kamen interessiert zum Grünkohlessen.  
 

Die Gäste hörten dem Vortrag des Botschafters Murphy 
sehr konzentriert zu. 
 

Der Botschafter Philip D. Murphy hielt die Rede in engli-
scher Sprache. 
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03.12.2011 – Unternehmertag 
 
Im Theater Gütersloh trafen sich Anfang De-
zember 450 Gäste, um dem Vortrag des EU-
Kommissars für Energie Günther H. Oettinger 
zum Thema „Wirtschaft, Währung, Energie 
– Herausforderungen für Europa“ zu folgen.  
 
Der Unternehmertag wird schon seit 1981 
veranstaltet und von 14 regionalen Wirt-
schafts-Institutionen – incl. Gildenhaus e. V. – 
finanziert. Die Organisation übernimmt die IHK 
Ostwestfalen zu Bielefeld in Kooperation mit 
Dr. Dr. Guido Sandler.  
 
Gildenhaus Podcasts 
 
Prof. Dr. Bernhard von Schubert, früherer ge-
schäftsführender Gesellschafter der Gundlach 
Gruppe, Professor an der Fachhochschule 
des Mittelstands und Buchautor stellte seine 
Intentionen zum “Abenteuer Unternehmertum” 
in Form eines Podcasts vor. 
 

Rudolf Delius, geschäftsführender Gesell-
schafter der Delius GmbH, präsentierte die 
Herausforderungen des Unternehmertums, die 
sich aus der Leitung seines 289 Jahre alten 
Textilunternehmens ergeben haben. 
 
Gildenhaus Homepage 
 
Im Jahr 2011 wurde die Gildenhaus Home-
page neu gestaltet und klarer strukturiert. Es 
werden nun auf stets wechselnden Fotos die 
unterschiedlichen Aktionen des Vereins ange-
zeigt, um Interessenten zum Weiterschauen 
zu animieren. 
 
Neue Gildenhaus Mitglieder 
 
Im Jahr 2011 durfte der Verein Gildenhaus 
folgende neue Mitglieder begrüßen: 
• Beckhoff Automation GmbH, Verl 
• Credit Suisse (Deutschland) AG, Bielefeld 
• Remmert GmbH & Co. KG, Löhne 
• itao GmbH & Co. KG, Gütersloh 
• Holter Regelarmaturen GmbH & Co. KG, 

Schloß Holte Stukenbrock 
 
 
 

 

 
Unternehmertag OWL: v. l.: Thomas Niehoff, EU-
Kommissar Günther H. Oettinger, Ortwin Goldbeck, Dr. 
Dr. Guido Sandler. 
 

 
Die neue Gildenhaus Homepage. 
 

 
Hans Beckhoff, Vorstandsmitglied, Gildenhaus e. V. 
 
Gildenhaus Vorstand 
 
Herr Hans Beckhoff, geschäftsführender Ge-
sellschafter, Beckhoff Automation GmbH, Verl, 
ist neues Vorstandsmitglied im Verein Gilden-
haus. 
 
.
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22.03.2011 – Gildenhaus Gespräch  

 
23.03.2012 Westfalen-Blatt 

 
23.03.2012 Neue Westfälische 
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07.04.2011 – Gildenhaus Lerncafé   
 

          
04.05.2011 Westfalen-Blatt    26.01.2011 Neue Westfälische 
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10.05. 2011 – Spargelessen  

     
22.05.2012 Die Welt  10.05.2011 Neue Westfälische    
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11.05.2011 Neue Westfälische    
 

 
11.05.2011 Westfalen-Blatt 
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21. – 27.08.2011 – Economic Summer Camp   

                                     
29.01.2011 Westfalen-Blatt       12.03.2011 Der Bielefelder 
 

  
27.01.2011 Neue Westfälische  
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27.08.2011 Westfalen-Blatt 
 

 
26.08.2011 Neue Westfälische 
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07.09.2011 - Mitgliederversammlung 
 

 
09.09.2011 Neue Westfälische 
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20.09.2011 – DIETRICH KRAMER SYMPOSIUM 
 

 
22.09.2011 Westfalen-Blatt 
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21.09.2011 Neue Westfälische 
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15.11.2011 Grünkohlessen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

17.11.2011 Westfalen Blatt Gütersloh 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

17.11.2011 Die Glocke 
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16.11.2011 Westfalen-Blatt 
 
 
 

 
16.11.2011 Neue Westfälische 
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Impressum 
 
Gildenhaus e. V. E-Mail: info@gildenhaus.de Tel.: 0521 787166-5 
 Internet: www.gildenhaus.de Fax: 0521 787166-9 
Geschäftsstelle:     
Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld Sitz Bielefeld * Vereinsregister Nr. 1477 
 
Vorstand: Rudolf Delius, Gerhard Verch; 
Hans Beckhoff, W. Arndt Bertelsmann, Dr. Werner Efing, Andreas Freitag, Peggy Irsfeld, Thomas Kunz,  
Friedhelm Lohmann 
 
Ehrenvorsitzender: Ortwin Goldbeck 
 
Geschäftsführung: Regina Westerfeld 



 

  


